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Aktuelles

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Verbandsgemeinde Weida-Land,
im ersten Halbjahr diesen Jahres hatten wir Sie ja in mehreren Ausgaben unseres Stadt- und Landboten über die beschlossenen
Haushalte der Verbandsgemeinde und unserer 6 Mitgliedsgemeinden informiert.

Die meisten der geplanten Investitionsmaßnahmen wurden realisiert, jedoch mussten auch einige Maßnahmen zurückgestellt werden,
da die beantragten Fördermittel nicht bewilligt wurden. Insgesamt erfolgten im Jahr 2012 Investitionen in Höhe von rund 2 Mio Eu-
ro, davon im Baubereich rund 1,5 Mio Euro.
Die größte Anschaffung war in diesem Jahr das Hilfelöschfahrzeug für die Ortsfeuerwehr in Alberstedt für rund 117.000 Euro und
die größte Baumaßnahme war die Vollendung der untertägigen bergmännischen Sicherungsarbeiten am Kirchberg in Schraplau in
Höhe von 408.000 Euro. Diese Maßnahme wurde zu 100 Prozent durch die EU und das Land gefördert.

In diesem Jahr wurden in den Gemeinden auch sehr viele kleine Baumaßnahmen durchgeführt und manches Ärgernis oder Schand-
fleck wurde so beseitigt.

Nachfolgend für Sie ein kleiner Überblick, welche Baumaßnahmen in Ihren Orten in diesem Jahr realisiert werden konnten (die vielen
kleinen Instandsetzungs- und Sanierungsarbeiten, in unseren Kita´s und Grundschulen sind hierbei nicht erfasst).

Gemeinde Barnstädt insgesamt: rund 102.000,- EUR
• Sanierungsarbeiten Sanitärbereich FFW 12.000,- EUR
• Geländer um den Sportplatz 14.300,- EUR
• Zuschuss zum Umbau des Sportlerheimes 35.420,- EUR
• Zuwegung zum Sportplatz 16.800,- EUR
• Sanierung des Fußweges Bahnhofstr. 14-17 6.700,- EUR
• Wechseln der Bordsteine an der OD B 180 4.400,- EUR
• Lieferung und Montage von Leuchten

Göhrendorfer Straße, Am Hopfengarten 12.100,- EUR

Gemeinde Barnstädt – Fußweg Bahnhofstraße

Gemeinde Barnstädt – Sportlerheim

Gemeinde Barnstädt – Zuwegung zum Sportplatz
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Gemeinde Farnstädt insgesamt: rund 213.000,- EUR
• Platz hinter dem Kulturhaus/ Kaufhalle

- Sanierung Zuwegung 35.000,- EUR
• Feuerwehr

- Umrüstung der Heizungsanlage
von Nachtstrom auf Gas 12.500,- EUR

-Erneuerung des Platzes vor der FFW 21.000,- EUR

Gemeinde Farnstädt | OT Alberstedt – Dach des Bauhofes

Gemeinde Farnstädt – Wirtschaftsweg Grundschule

Gemeinde Farnstädt – Fußbodenlegearbeiten in der Grundschule

Gemeinde Farnstädt – Zuwegung Kulturhaus / Kaufhalle

• Grundschule
- Fußbodenlegearbeiten und

Estricharbeiten Erdgeschoss 23.600,- EUR
- Erneuerung der Zufahrt Wirtschaftsweg 41.400,- EUR
- Installation einer Kleinentlüftungsanlage

im Sanitärbereich 4.300,- EUR
- Sanierung eines Klassenraumes 8.800,- EUR

• Kita
- Heizungsumstellung von Öl auf Gas
(Fördermittel 9.900,00 Euro Landkreis) 12.500,- EUR
- Sanierung eines Gruppenraumes 7.300,- EUR

• Kulturhaus Sanierung der Fassade 20.000,- EUR
• Hornburger Weg Erneuerung Gitterabdeckung

und Untergrundkonstruktion Schlammfang 11.600,- EUR

OT Alberstedt
• Str. d. Freundschaft 18/20

- Sanierung des Daches Bauhof 14.500,- EUR

Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf
insgesamt: rund 102.000,- EUR
• Sanierung des Daches Turnhalle Hauptstraße 43 22.000,- EUR
• Sanierung einschließl. Dämmung

des Daches Wohnhaus Plan 4 37.900,- EUR
• Erneuerung des Gehweges Teilbereich Holzweg 8.900,- EUR

Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf – Dachdämmung am Plan 4
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• Teichberäumung in Göhrendorf Friedenseiche 11.300,- EUR
• Teichberäumung in Göhrendorf

Grundstück Böttcher 13.700,- EUR
• Kita

- Renovierung Treppenhaus/Flur 2.800,- EUR
- Einbau Türen/Laminatfußboden Flur 5.200,- EUR

Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf – Gehwegerneuerung - Holzweg

Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf – Teichberäumung an der
Friedenseiche

Gemeinde Obhausen – Parkplatz Waidawinkel

Gemeinde Obhausen – Ausbau Gehweg Pestalozzistraße

Gemeinde Obhausen – Abriss Goethestraße

Gemeinde Obhausen insgesamt: rund 686.000,- EUR
• Errichtung Wendeschleife

mit zwei Parkständen Waidawinkel 8.700,- EUR
• Schaffung Grundstückszufahrt

Hallesche Straße 4.900,- EUR
• Sanierung der Kuhbrücke 5.900,- EUR
• Dacheindeckung Garagenkomplex Pfarrgasse 17 7.650,- EUR
• Abriss Objekt Goethestraße 27

einschließlich Giebelverkleidung 33.400,- EUR
• Sanierung der Beleuchtung

- Jenny-Marx-Siedlung 10.900,- EUR
- Windmühle 4.600,- EUR
- Schafstädter Weg (Altweidenbach) 3.900,- EUR

• Ausbau Gehweg Pestalozzistraße
einschl. Beleuchtung
(Fördermitte ALFF 54.900,00 Euro) 103.800,- EUR

• Erneuerung der Straßenbeleuchtung Gartenweg,
Dr.-Külz-Str., Jenny-Marx-Straße
(Fördermittel ALFF 15.900,00 Euro) 29.100,- EUR

• Oberflächenerneuerung
Pestalozzistraße 11, 5g, 5e und 5c 27.000,- EUR

• Kita Sanierung Gruppenraum 7.000,- EUR
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Gemeinde Obhausen | OT Esperstedt – Ausbau Mühlenstraße

Gemeinde Obhausen | OT Esperstedt – Anbau Freizeitzentrum

Stadt Schraplau – Sanierung der Felsböschung

Stadt Schraplau – Sanierung der Fassade der Grundschule

Stadt Schraplau – Sanierung der Burgmauer

OT Esperstedt
• Ausbau der Mühlenstraße 2. BA

(Fördermittel ALFF 155.800,00 Euro)
Fördermittel und Eigenanteil der Gemeinde
aus dem Vorjahr 365.000,- EUR

• Ausbau des Schleifweges
(Fördermittel ALFF 15.600,00 Euro)
Fördermittel und Eigenanteil der Gemeinde
aus dem Vorjahr 31.800,- EUR

• Anbau an das Freizeitzentrum (Spülküche) 33.000,- EUR
• Asphaltarbeiten in der Schulstraße 4.700,- EUR
• Kita Sanierung Gruppenraum 4.000,- EUR

• Grundschule
- Sanierung der Fassade Nordgiebel 12.500,- EUR

• Sportlerheim Erneuerung der Fenster 6.100,- EUR
• Erneuerung der Straßenbeleuchtung

Herrenstraße / Kirchberg
(Förderung Envia M 100 %) 2.700,- EUR

• Schachtsanierungen Gartenweg, Schulstraße 5.500,- EUR
• Erneuerung der Treppenanlage Schulstraße 1 7.000,- EUR
• Gehwegsanierung Wilhelm-Fichte-Siedlung 73-76 9.500,- EUR

- Wilhelm-Fichte-Siedlung 42-51 21.100,- EUR

Stadt Schraplau insgesamt: rund 640.000,- EUR
• Bergbau-Vollendung der untertägigen

bergmännischen Sicherungsarbeiten
am Kirchberg (Förderung 100 % Land / EU) 408.000,00 Euro

• Sanierung der Felsböschung
Herrenstr. 5, 7 und 9
(Förderung 100 % Land / EU) 157.000,00 Euro

• Sanierung der Burgmauer
im Bereich Bäckerstraße
(Zuschuss Landkreis 1.000,00 Euro) 10.000,- EUR
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Gemeinde Steigra – Sanierung der Fassade der Kita

Gemeinde Steigra | OT Jüdendorf – Straßenbeleuchtung Dorfstraße

Gemeinde Steigra – Pkw-Stellplätze

Gemeinde Steigra insgesamt: rund 66.000,- EUR
• PKW-Stellplätze Rosental und Straße

an der F 180 10.500,- EUR
• Kita - Sanierung der Fassade

(Zuschuss Landkreis 20.600,00 Euro) 25.800,- EUR
- Sanierung 2 Gruppenräume einschl. Elektrik 5.800,- EUR

OT Schnellroda
• Erneuerung der Straßenbeleuchtung

Hinter dem Graben, Müchelstraße
(Fördermittel ALFF 4.200,00 Euro) 14.000,- EUR

Esperstedt –
Neuer Standort für den Briefkasten
Auf Grund der neuen Oberflächengestaltung im Bereich der
Mühlenstraße 10 ist der Zugang zum bislang stationierten Brief-
kasten nicht mehr zumutbar. Aus diesem Grund wurde ein neuer
Standort des Postkastens gewählt. Dieser befindet sich nun direkt
hinter dem Feuerwehrgebäude, gegenüber der Mühlenstraße 40.

OT Jüdendorf
• Erneuerung der Straßenbeleuchtung

Dorfstr. 27-30, 32-35
(Fördermittel ALFF 5.200,00 Euro) 9.400,- EUR

Fußgängerbrücke über Gleisanlage
offiziell gesperrt
Die Fußgängerbrücke als Verbindungsstück zwischen der Bahn-
hofstraße und der Zellerstraße, in der Stadt Schraplau ist auf
Grund des sehr desolaten, baulichen Zustandes offiziell gesperrt
worden. Eine weitere Nutzung dieser baulichen Anlage darf aus
sicherheitstechnischen Aspekten nicht mehr erfolgen. Des Weite-
ren weisen wir darauf hin, dass der Gehweg, welcher als Zuwe-
gung zur Brückenanlage dienlich war, nun diese Funktion nicht
mehr erfüllt und daher in den Wintermonaten keine Beräumung
von Schnee und Eis erfolgen wird.
Wir bitten folglich um Ihr Verständnis.
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Termine und Veranstaltungen

Einsendeschluss
für Beiträge für die nächste Ausgabe

unseres Stadt- und Land-Boten
unserer Verbandsgemeinde

ist am 28. Dezember 2012!

Fax 034774 / 439-33 • E-Mail: redaktion@vg-weida-land.de

Achtung Blutspende!
Mittwoch, den 19. Dezember 2012

von 15.30 Uhr bis 19.30 Uhr

in Steigra
(Agrarunternehmen Steigra e.G.)

Die Kleiderkammer Schraplau
ist vom 24.12.12 – 01.01.13 geschlossen

Christmette am Heiligen Abend 
in Esperstedt
Am Heiligen Abend um 16.30 Uhr laden die Kirchengemeinde
Esperstedt und der Förderverein Dorfkirche Esperstedt e. V. zur
Christmette in die Dorfkirche ein. Einige Esperstedter Kinder
werden auch in diesem Jahr ein Krippenspiel aufführen.

Kirchengemeinde Esperstedt
Förderverein Dorfkirche Esperstedt e.V.

Hundesportverein Obhausen e.V.
lädt ein zum alljährlichen 

Weihnachtsbaumverbrennen

auf dem Hundesportplatz in Obhausen
am 05. Januar 2013
Beginn: 15.00 Uhr

Anzünden gegen 16.30 Uhr

Mit großer Tombola! Für Speisen und Getränke wird gesorgt.
Die Weihnachtsbäume werden am 05.01.2013 ab 10.00 Uhr ab-
geholt.
Weiterhin möchten wir an diesem Tag unser neues Vereinsheim
offiziell einweihen.

Die Mitglieder des Hundesportver-
eins wünschen ein besinnliches
Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins neue Jahr 2013.

Weihnachtsbaumverbrennen in Farnstädt
am 11. Januar 2013, ab 17:00Uhr

auf dem Platz hinter der Feuerwehr

Wer seinen Weihnachtsbaum mitbringt bekommt einen Glühwein
gratis! Für Speisen und Getränke sorgt der Feuerwehrverein.

Ein frohes Weihnachtsfest und ein
gutes neues Jahr wünschen Ihnen die
Kameradinnen und Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr Farnstädt.

Pressemitteilung – Lankreis Saalekreis
Entsorgung der gelben Tonnen ab 2013
Die Erfassung von Leichtverpackungen ist für den Bereich des Saa-
lekreises dieses Jahr durch die Betreiber der dualen Systeme öffent-
lich ausgeschrieben und im Wettbewerb für die nächsten drei Jahre
vergeben worden (2013-2015). Der Landkreis Saalekreis wird in die
Ausschreibungen nicht eingebunden und hat auch keinen Einfluss auf
die Vergabe der Leistungen. Für den Zeitraum 2013 – 2015 wurde
der Auftrag für die Erfassung der Leichtverpackungen an die Firma
ALL Abfall-Logistik Leipzig, Rückmarsdorfer Straße 31, 04179
Leipzig vergeben. Im Bereich des südlichen Entsorgungsgebietes
(ehemals MQ) wird die Firma selbst die Entleerung der gelben Ton-
nen durchführen. Im nördlichen Entsorgungsgebiet (ehemals SK)
wird dies die Firma Tönsmeier Entsorgungsdienste als Subunter-
nehmen vornehmen. Somit wird sich hinsichtlich des Entsor-
gungsrhythmus und der bekannten Ansprechpartner keine Ände-
rung ergeben. Alle wichtigen Telefonnummern und Entsorgungs-
termine sind wie gewohnt im Umweltkalender sowie im Touren-
plan des Landkreises Saalekreis zu finden.

Einladung zur Blutspende 
in Nemsdorf-Göhrendorf

Wussten Sie, dass in Deutschland täglich 15.000 Bluts-
penden benötigt werden?
In Krankenhäusern werden mit daraus hergestellten Blutprä-
garaten nicht nur Unfallpatienten gerettet, sondern etwa zu
einem Drittel auch Krebskranke behandelt. Kleine und große
Patienten, die an Krebs erkrankt sind, warten auf Blutkon-
serven zur Unterstützung ihrer Chemotherapie.

SCHENKE LEBEN – SPENDE BLUT !!!

Wo? Verwaltungsgebäude Nemsdorf 
(ehemalige Schule) Hauptstraße 43

Wann? Freitag, 28. Dezember 2012 
von 16.00 bis 19.30 Uhr

Der DRK-Blutspendedienst und der DRK Ortsverein
Nemsdorf-Göhrendorf sagen allen Blutspendern herzli-
chen Dank.

Wir wünschen Ihnen eine frohe Advents- und Weih-
nachtszeit und für das Jahr 2013 alles Gute und vor allem
Gesundheit.

Ein neues Jahr fängt wieder an, Chance auf Glück für je-
dermann.

PROSIT – ein Gläschen Sekt darauf!

Ihr DRK Ortsverein Nemsdorf-Göhrendorf
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Katholische Pfarrgemeinde
Gottesdienst in Querfurt (Kirche Johannes-Schlaf-Straße 6)
Sonntag 23.12. 09.00 Uhr Hl. Messe

Montag 24.12. 22.00 Uhr Christmette
für alle Gemeinden

Mittwoch 26.12. 09.00 Uhr Hl. Messe

Sonntag 30.12. 09.00 Uhr Hl. Messe

Dienstag 01.01. 10.00 Uhr Hl. Messe

Samstag 05.01. 17.00 Uhr Hl. Messe

Sonntag 13.01. 09.00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Röblingen (Kirche Alberstedter Straße 2)
Sonntag 23.12. 10.30 Uhr Hl. Messe

Montag 24.12. 16.00 Uhr Kinderchristvesper
für alle Gemeinden

Dienstag 25.12. 10.00 Uhr Festgottesdienst
für alle Gemeinden

Mittwoch 26.12. 10.30 Uhr Hl. Messe

Samstag 29.12. 17.00 Uhr Hl. Messe

Montag 31.12. 17.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag 06.01. 09.00 Uhr Hl. Messe

Sonntag 13.01. 10.30 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Farnstädt und Kalzendorf
Sonntag 13.01. ab 08.30 Uhr

Gruppenzusammenkünfte
Kleinkindstunde um 15.00 Uhr in Röblingen am 16.01.
Erstkommunionunterricht um 9.00 Uhr in Röblingen
am 19.01. und 26.01.
Religionsunterricht 4.-7.Kl. um 15.30 Uhr in Querfurt
am 18.01. und 25.01.
Jüngere Jugend um 18.00 Uhr in Röblingen am 18.01. und 25.01.
Ältere Jugend um 18.00 Uhr in Querfurt am Mittwoch
Kolpingfamilie in Röblingen nach eigenem Plan (Aushang)
Jüngerer Frauenkreis um 19.30 Uhr am 15.01. in Querfurt
Seniorennachmittag in Querfurt um 14.00 Uhr am 28.01.
Seniorennachmittag in Röblingen um 14.00 Uhr am 31.01.
Kirchenchor in Röblingen um 20.00 Uhr am 08.01.

Besondere Termine
06.01. um 10.30 Uhr Aussendung der Sternsinger in Nebra
14.01. um 19.00 Uhr Chor- und Helferabend in Nebra

Öffentliche Vorträge der Zeugen Jehovas
Versammlung Eisleben – Königreichsaal – Helbra, Gewerbegebiet
jeweils Sonntag 09.30 Uhr
Vortragsthemen:
16.12. „Warum sind Nachahmer Christi kein Teil der Welt?“

23.12. „Lieben wir Vergnügungen mehr als Gott?“

30.12. „In welchem Ruf stehen wir bei unserem Schöpfer?“

02.01. „Eine gute Botschaft in einer gewalttätigen Welt“

09.01. „Wodurch kann man die Bibel als glaubwürdig
kennzeichnen?“

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Gottesdienste
Gottesdienst in Albersroda
Heiliger Abend 24.12. 16.30 Uhr
Mittwoch 26.12. 10.30 Uhr
Sonntag 06.01. 09.00 Uhr

Gottesdienst in Schnellroda
Sonntag 16.12. 10.30 Uhr
Heiliger Abend 24.12. 15.30 Uhr
Mittwoch 26.12. 09.00 Uhr
Sonntag 13.01. 10.30 Uhr

Gottesdienst in Steigra
Heiliger Abend 24.12. 16.30 Uhr
Sonntag 13.01. 09.00 Uhr
Sonntag 13.01. 09.00 Uhr

Gottesdienst in Kalzendorf
Heiliger Abend 24.12. 15.30 Uhr

Gottesdienst in Farnstädt
Heiliger Abend 24.12. 18.00 Uhr
Montag 31.12. 14.00 Uhr

Gottesdienst in Schraplau
Samstag 15.12. 14.30 Uhr
Heiliger Abend 24.12. 14.30 Uhr

Gottesdienst in Esperstedt
Heiliger Abend 24.12. 16.30 Uhr

Gottesdienst in Kuckenburg
Sonntag 23.12. 15.00 Uhr

Gottesdienst in Nemsdorf
Heiliger Abend 24.12. 16.45 Uhr
Montag 31.12. 16.30 Uhr

Gottesdienst in Göhrendorf
Heiliger Abend 24.12. 16.00 Uhr

Gottesdienst in Barnstädt
Heiliger Abend 24.12. 15.00 Uhr

Gottesdienst in Obhausen
Sonntag 16.12. 09.00 Uhr
Heiliger Abend 24.12. 17.30 Uhr
Heiliger Abend 24.12. 23.30 Uhr
Montag 31.12. 18.00 Uhr mit Abendmahl
Sonntag 06.01. 14.00 Uhr
Sonntag 13.01. 09.00 Uhr

26.12. – Kirchspielgottesdienst
um 10.00 Uhr in Obhausen



03. Jahrgang Seite 9 Dezember 2012

Von Höhepunkten und Ereignissen berichtet

Seniorentreff Barnstädt - Dankeschön
Der Seniorentreff in Barnstädt hat seine Türen wieder geöffnet!
Der Grund zur Schließung waren Renovierungsarbeiten. Nun er-
strahlen die Räume wieder in frischen Farben. Dafür möchten
sich die Senioren ganz herzlich bedanken bei den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des Bauhofes der Gemeinde. Es ist uns eine
Freude, in diesen frisch renovierten Räumen wieder wöchentlich
drei Nachmittage in gemütlicher Runde zu verbringen.
Danke sagen wir auch unserer rührigen Frau Reich, die wieder ein
abwechslungsreiches Programm präsentierte. Gerade jetzt in der
Adventszeit sind viele Höhepunkte diesem Anlass gewidmet. So
wird keine Langeweile aufkommen und die richtige Einstimmung
auf Weihnachten wird gelingen.
Wir möchten auch unseren Bürgermeister, Herrn Weber, Danke
sagen. Er hat wieder bewiesen, dass er auch ein Herz für seine al-
ten Leutchen hat.
Freuen würden wir uns, wenn noch weitere Rentner und Rentne-
rinnen zu uns finden würden. Alle sind herzlich eingeladen.

Wir erinnern noch an unsere nächste SENIORENAKADEMIE
am 19.12.2012 um 14.30 Uhr im Seniorentreff. Die Verbraucher-
zentrale Sachsen-Anhalt e. V. gibt Tipps zum Energie sparen.

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes
neues Jahr.

Die Senioren vom Barnstädter Treff

Weihnachtsgrüße

Weihnachtsgrüße vom Bürgermeister
der Stadt Schraplau
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Stadt Schraplau,
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Verbandsgemeinde,

Weihnachtszeit – Zeit, innezuhalten und das vergangene Jahr Re-
vue passieren zu lassen, das mit Höhen und Tie-
fen, aber auch einigen Überraschungen, wie im
Fluge verging.

Weihnachtszeit – Zeit natürlich auch, nach vorn zu schauen, neue
Ziele zu formulieren – um sie zuversichtlich zu
realisieren.

Ich wünsche Ihnen frohe Festtage, Zeit zur Entspannung, Besin-
nung auf die wirklich wichtigen Dinge und viele Lichtblicke im
kommenden Jahr.

Frank Birke
Bürgermeister der Stadt Schraplau

Weihnachtsgrüße vom Förderverein
Kirche Unterfarnstädt e.V.
Die Mitglieder des Förderver-
eines Kirche Unterfarnstädt e.
V. möchten sich ganz herzlich
bei allen Bürgern von Farnstädt
und Umgebung, bei den Spon-
soren sowie den fleißigen Hel-
fern für die Unterstützung un-
serer Vereinsarbeit im vergan-
genem Jahr bedanken.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Weih-
nachtszeit.
Für das neue Jahr wünschen wir alles Gute und persönliches
Wohlergehen.

Wunsch zur Weihnachtszeit (von Betty Barcley)

Wir wünschen uns zur Weihnachtszeit,
dass Freude übertont das Leid.
Das Glück euch stets gewogen bleibt,
die Sorgen aus dem Herzen treibt.
Die Liebe immer überwiegt
und Toleranz den Hass besiegt.

Wir wünschen uns zur Weihnachtszeit,
dass es vom Himmel leise schneit, und
das auf dieser schönen Welt,
nicht nur der Wert des Geldes zählt.
Das Zeit genug zum Leben bleibt,
dann ist wirklich Weihnachtszeit.

Lampe
Vereinsvorsitzende

Weihnachts- und Neujahrsgrüße
der Chronikgemeinschaft
Nemsdorf-Göhrendorf

„Zeit zum Lachen und Genießen,
Zeit zum Schenken und sich freuen,
Zeit für sich und seine Liebsten,
Zeit, um einfach da zu sein!“

Mit diesem kleinen Gedicht möchte sich die Chronikgemein-
schaft bei allen bedanken, die zu unseren umfangreichen Veran-
staltungsprogrammen beigetragen haben. Sei es als fleißige Ku-
chenbäcker, die uns die Kaffeetafeln versüßten oder als Sponso-
ren, welche uns bei der Wiederherstellung der Kirchendecke in
der Sankt Georg Kirche zu Nemsdorf unterstützt haben.
Wir blicken auf ein gemeinsames und erfolgreiches Jahr zurück
und wünschen Ihnen und Ihren Familien ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein erfolgreiches neues Jahr 2013.

Im Namen aller Mitglieder der Chronikgemeinschaft Nemsdorf-
Göhrendorf e. V.

Gunter Hellmund
Vorsitzender
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Jahresrückblick unseres Seniorentreffs
Schraplau
Der Seniorentreff kann auch 2012 wieder auf ein Jahr voller Er-
lebnisse und Höhepunkte zurückblicken. Eine langfristige Pla-
nung und Organisation waren die Grundlage für die erfolgreiche
Durchführung unserer Vorhaben.
Nach wie vor führen wir einmal im Monat unsere Asia-Gymna-
stik unter Leitung von der Entspannungspraktikerin Martina
Sturm durch. Obwohl es zwar etwas anstrengend für manch einen
ist, es macht Spaß.
In Vorbereitung des vergangenen Osterfestes und des bevorste-
henden Weihnachtsfestes, wurden von allen kleine Geschenke
oder Deko-Artikel gebastelt.
Sehr gut hat auch allen die Aufführung des Kabaretts „Die Fri-
schzelle“ gefallen, welches im Mai in Obhausen stattfand.
Ein weiterer Höhepunkt in diesem Monat war der Besuch des
Rechtsanwaltes für Sozialrecht, Herr Borsbach, im Seniorentreff,
welcher ein Fachgespräch über das Erbrecht führte.
Die Friseurin und Kosmetikerin aus Schraplau, Daniela Wendt,
zeigte uns an einem Beispiel, wie man gepflegt den „Alltag“ mei-
stern kann.
Ja, im August war es dann wieder soweit – das Sommerfest im
Strandbad Obhausen hat allen gefallen – sogar das Wetter hatte
mitgespielt.
Ein ganz besonderer Tag war für alle unsere Fahrt nach Spicken-
dorf in die „Keramikscheune“ am 01.11.2012. Die Verkaufsräu-
me waren sehr schön dekoriert und die Weihnachtsverkaufsaus-
stellung hat natürlich zum Einkaufen kleiner Geschenke und De-
ko-Artikel eingeladen.
Sehr interessant war auch der Vortrag über Nahrungsergänzungs-
mittel unserer Apothekerin Frau Theumer.
Am 13.12.2012 findet unsere Weihnachtsfeier mit natürlich wie-
der besonderen Überraschungen statt.
Allen, die mitgeholfen haben, unseren Seniorentreff so abwechs-
lungsreich und interessant zu gestalten, sage ich ein ganz „herzli-
ches Dankeschön“.
Ich wünsche allen ein frohes und friedliches Weihnachtsfest und
für das neue Jahr alles Gute und beste Gesundheit.

In der Zeit vom 19.12.2012 – 06.01.2013 bleibt die Bibliothek ge-
schlossen und während dieser Zeit findet auch kein Seniorentreff
statt!

Anita Schumann

Diesjähriger „Schrappelmarkt“ mit neuem
Konzept und Attraktionen sehr erfolgreich!
Am 10. – 11.11.2012 fand der diesjährige traditionelle Schrappel-
markt statt.
Jedoch gab es dies-
mal einige Neuerun-
gen zu verzeichnen.
Die Mehrzahl der
Schraplauer Vereine
hatte sich diesmal
verpflichtet, den
Schrappelmarkt neu
zu beleben und ge-
meinsam mit dem
Stadtrat, dem Bür-
germeister sowie

dem Marktmeister ein
attraktives Konzept zu-
sammenzustellen. So
entstand der Gedanke
vom Vereinsfest, wel-
ches sich in den Rah-
men des Schrappel-
marktes einfügte.
Auch das Programm
während des Schrap-
pelmarktes konnte sich
sehen lassen:

- Beginn des Marktes
mit dem Einzug der
Vereine über den
Markt sowie Einzug
der neuen Schraplauer Fahne mit neuem Stadtwappen

- Fahnenweihe am Festzelt
- Fassbieranstich durch den Bürgermeister im Festzelt des Schra-

plauer Karnevalsclubs (SCC) mit Freibier
- Einlösen der „Riesenradwette“ durch den Bürgermeister am

Riesenrad
- 11.11.20120 – Übergabe des Rathausschlüssels an den SCC –

und Freibier des SCC

Zudem organisierten zusätzlich die Vereine und Einrichtungen
folgende Attraktionen:
Schraplauer Karnevalsclub - Kranzberger Musikanten

im Festzelt
- Disco / Tanz
- 11.11.2012 Schlüsselübergabe

mit Programmeinlagen
Schützenverein - Bogenschießen
Kindergarten - Trödelmarkt, Geschenkartikel

und Kindersachenbörse
Fahrschule Lenk /
Jagdgenossenschaft - Verkehrsglücksrad
Hundesportverein - Videodokumentation

von Hundesportveranstaltungen
Heimatverein - Mittelalterspektakel

+ Pickelhäring
Sportverein - Glücksrad

Darüber hinaus stand als
Hauptattraktion in die-
sem Jahr ein Riesenrad in
der Schraplauer Innen-
stadt. Diesbezüglich gab
es eine „Wette“ zwischen
dem Marktmeister Herrn
Kopke und dem Bürger-
meister. Herr Kopke wet-
tete, dass es der Bürger-
meister nicht schafft, 192
Bürgerinnen und Bürger
der Stadt für eine kosten-
lose Fahrt im Riesenrad
zu begeistern.
Die Bürgerinnen und
Bürger der Stadt Schra-
plau standen natürlich be-
reit und die Anzahl der
Personen hätte ausge-
reicht, um 2 Riesenräder zu füllen. Der Wetteinsatz (300,- Euro)
wird einer gemeinnützigen Einrichtung der Stadt überreicht.
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Hierrüber wird der Stadtrat noch entscheiden.
An dieser Stelle nochmals vielen Dank an die Bürgerinnen und
Bürger der Stadt, die mitgeholfen haben, die Wette zu gewinnen.
Zudem auch ein Dank an den Marktmeister Herrn Kopke und den
Riesenradbetreiber Frank Domke für die Wetteinsatzsumme.
Neben dem Programm gab es natürlich auch viel zu sehen, zu
kaufen oder Leckeres zu essen. Dieses Jahr konnten wir 160
Händler auf dem Schrappelmarkt begrüßen. Das Angebot war
sehr breit gefächert – vom Trödel über Kleidung bis zu polni-
schen Spezialitäten - es war für jeden etwas dabei.
Abschließend möchte ich mich bei den Vereinen und Institutio-
nen bedanken, welche neben ihren eigentlichen Verkaufsständen
zusätzlich ein Programm oder eine Attraktion organisierten. Ge-
meinsam wurde ein Konzept entworfen und realisiert, welches
große Begeisterung bei den Besuchern des Marktes hervorrief.
Dies zeigen die Rückmeldungen der Besucher und Händler.
Ich bin mir sicher, dass es uns gelingt, auch im nächsten Jahr ei-
nen so erfolgreichen „Schrappelmarkt“ zu veranstalten.

Frank Birke
Bürgermeister

Fahnenweihe in Schaplau am 10.11.2012
(Auszüge aus der Rede des Bürgermeisters)

In einer Zeit, in der fast auf allen Ebenen alte Rituale, Traditionen
und Altbewährtes abgeschafft oder erneuert werden, haben sich
der Stadtrat, der Kul-
tur- und Heimatverein
und ich als Bürger-
meister dazu ent-
schlossen, einiges von
unseren Wurzeln neu
zu beleben.
Wir haben festgestellt,
dass, wenn ein Volk,
ein Land, ein Verband
oder Verein alle seine
Traditionen über Bord
wirft, irgendwann
auch dieser aufhört zu
existieren.
Die Stadt Schraplau
mit ihrer über elfhun-
dert jährigen Ge-
schichte kann auf eine
durchaus bewegte und
wechselhafte Vergan-
genheit zurückblicken.
Seit der ersten Erwähnung
Schraplaus im Hersfelder
Zehntverzeichnis um 899,
über die Verleihung des
Stadtrechtes im 15 Jahrhun-
dert, über den Neubau des
Schlosses, der Sage des
Pickelhärings sowie der Ge-
schichte des Kalksteinab-
baus, hat sich Schraplau stets
weiterentwickelt. Dabei hatte
jede Zeit ihre eigenen Her-
ausforderungen.

Aus der Vergangenheit lernen, Traditionen pflegen, Geschichte
bewahren, das sind in der heutigen Zeit unsere Aufgaben. Gerade
in einer schnelllebigen Epoche, die jeden Tag viel Neues bietet
und wir täglich einer Reizüberflutung erliegen, wir z.B. über die
Aktualisierung unserer Facebook-Seite oder beispielsweise über
das Herunterladen der nächsten Handy App nachdenken.
Gerade in der heutigen Zeit, in der man mal so ganz einfach stress-
frei Familie, Beruf und andere persönliche Interessen unter einen
Hut bringen muss, ist es wichtig, dass man von einer gewachse-
nen und gefestigten Sozial- und Vereinsstruktur, von der Identifi-
kation mit seiner Gemeinde, seiner Stadt aufgefangene wird.
Feierlichkeiten und Feste und letztlich auch die Beibehaltung
schöner Traditionen geben Halt und Lebensqualität.
Wir können zwar nicht immer an den alten Traditionen festhalten,
weil wir uns immer wieder neu die Frage stellen müssen, welche
Aufgabe wir im Speziellen erfüllen wollen. Aber wir sollten uns
immer an unsere Wurzeln erinnern, denn hier liegt die Kraft für
unsere zukünftige Arbeit.
Mit der neuen Flagge mit diesem Wappen möchte die Stadt
Schraplau der Öffentlichkeit zeigen, dass ihre Bürger bei aller Zu-
kunftsorientierung und Modernität fest zu ihrer Geschichte und zu
ihren Traditionen stehen. Zugleich wird mit der Flagge ein Sym-
bol präsentiert, unter dem alle Vereine der Stadt gemeinsam han-
deln. Dies zeigt auch schon der diesjährige „Schrappelmarkt“, der
ebenfalls als Vereinsfest organisiert ist und an dem sich viele Ver-
eine der Stadt beteiligen.
Flaggen weisen uns den Weg und verdeutlichen Zusammen-
gehörigkeit. Sie stehen für das Miteinander und signalisieren ge-
meinsame Ideale.

In diesem Sinne erfolgt der Fahnenspruch:

Wir weihen die Fahne dem Höchsten zu Ehren!
Wir wollen geloben, sein Lob zu vermehren!
Die Fahne bedeute uns Sinnbild der Treue
und unsre Bereitschaft zum Guten erneure.
Sie gehe voran auf dem Wege der Pflicht,
dass sicher wir gehen und verirren uns nicht.
Sie weise uns hin auf die Liebe zu anderen,
die mit uns auf der Straße gemeinschaftlich wandern.
Sie stehe im Mittelpunkt all unserer Freuden,
sie begleite uns auch auf den Pfaden der Leiden,
und mache uns an Ehren und Hoffnungen reich.
Sie stehe im Mittelpunkt unserer Feste
und grüße bedeutsam geladene Gäste.
Sie gebe uns Mut, unsern Alltag zu meistern,
an Wahrem und Schönem uns recht zu begeistern.
Ist Anlass sie, in uns das Edle zu mehren,
so weih’n wir die Fahne, dem Höchsten zu Ehren

Die Flagge wurde durch die Fahnenmutter, Frau Meyer und die
Fahnenpatin, Frau Wagner an Herrn Pfarrer Stengel zur Segnung
überbracht.

Im Anschluss wurde die Flagge mit dem Fahnenspruch der Fah-
nenmutter dem Bürgermeister überreicht.

Fahnenspruch der Fahnenmutter – Frau Meyer :

So nimm diese Fahne die heute geweiht,
sie ist euer Banner in Freud und in Leid,
lasst euren Idealismus niemals weichen,
dafür sei diese Fahne ein Zeichen!
Ich wünsche euch Glück und sage Dank,
nun empfangt diese Fahne aus meiner Hand.
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sondern die Eltern organisieren den Einkauf von gesunden Lebens-
mitteln. Unser Ziel dabei ist, dass die Kinder lernen, sich ein lecke-
res Frühstücksbrot mit frischem Gemüse und Obst anzurichten.
Hier wird Fingerfertigkeit, Ausdauer, zum Beispiel beim Ei
schälen, Tischmanieren und auch ein soziales Miteinander geübt.
Man staunt an diesem Tag immer wieder, mit welcher Begeiste-
rung unsere Kinder alles schaffen können. In dieser Herbstwoche
bekamen wir aber unser gesundes Frühstück von unserem Es-
senanbieter der Volksküche aus Eisleben gesponsert. Mit der
Ernährungsberaterin Frau Simonsen und Herr Wanitschek unse-
rem Ansprechpartner, machten sich am Dienstag früh einige Mut-
tis und Omas an die Arbeit und bereiteten ein leckeres Früh-
stücksbuffet zu. Alle waren erfreut, als sie sich an den liebevoll
gedeckten Tisch setzen durften, um gemeinsam zu frühstücken.
Vielen Dank noch einmal an die fleißigen Helfer.
Wie auch schon in den vergangenen Jahren, lieben es unsere Kin-
der, einmal in dieser Woche Pellkartoffeln selbst zu schälen und
dann mit Kräuterquark oder Butter und Salz zu essen. Wer das
nicht essen wollte, konnte den leckeren Kartoffelauflauf probie-
ren, welchen unsere Knirpse mit viel Einsatz zubereiteten.
Der krönende Ausklang je-
doch in der Herbstwoche
ist der beliebte Laterne-
numzug. Alle Kinder ka-
men mit ihren Eltern,
Omas und Opas und hiel-
ten stolz ihre bunten Later-
nen in die Abenddämme-
rung. Die Barnstädter Schalmaienkapelle, unter Leitung von
Michael Gabrowitsch, sorgten für die musikalische Umrahmung
des Umzuges.
Wir danken ihnen sehr
dafür. Ein weiterer Höhe-
punkt an diesem Abend
war die Ankunft am Görit-
zer Teich, wo die Kamera-
den der Freiwilligen Feu-
erwehr, unter Leitung von
Hartmut Krug, den Teich
zu einer Art See in Flammen mit riesiger Fontaine in der Mitte
hergestellt hatten. Das war ein wunderschöner romantischer An-
blick den man so schnell nicht vergessen wird. Recht herzlichen
Dank an die fleißigen Helfer.
Um natürlich die ganze Sache noch abzurunden, war Lutz Böhme
auch gern wieder bereit, mit gegrillten Würstchen, Kinderpunsch
und für die Erwachsenen einen heißen Glühwein für das leibliche
Wohl zu sorgen. Ebenso an ihn einen großes Dank.
Alle die genannten Helfer sind uns sehr wichtige und vor allem
treue Freunde geworden, denn ohne ihren Einsatz könnten wir
solche schönen Sachen nicht erleben.
Hiermit möchten wir unseren Eltern, unseren Sponsoren, unserem
Bürgermeister, dem Hausmeister und Helfern, sowie den Mitar-
beitern der Verbandsgemeinde für die gute Zusammenarbeit dan-
ken und wünschen eine besinnliche Weihnachtszeit und einen
guten Rutsch ins neue Jahr.

Das Tam der Kindertagesstätte
„DIE ANGERSPATZEN“
Kati Barczewski

Eine besondere Herbstwoche für
„DIE ANGERSPATZEN“ in Barnstädt
Auch in diesem Jahr gab es
für die Barnstädter Anger-
spatzen in der schon zur
Tradition gewordenen
Herbstwoche, viel zu ler-
nen und zu entdecken. Mit
bunten Gummistiefeln
machten wir uns auf den
Weg, zu einem Herbstspa-
ziergang. Die Kinder be-
wunderten die schönen
Laubfärbungen, die Geräu-
sche in der Natur bei Nebel
und vieles mehr. Alle hal-
fen fleißig beim Blätter-
sammeln, welche wir dann
im Kindergarten zum Ba-
steln verwendet haben.
Riesigen Spaß hatten unse-
re Kleinen als wir auf dem
Baumanger so viele Blätter
sammelten und auf Kom-
mando in die Luft warfen.
Seit mehreren Jahren ist es
in unserer Kindertagesstät-
te ein fester und wichtiger
Bestandteil unserer Arbeit,
einmal im Monat den Kin-
dern ein gesundes Früh-
stück anzubieten. An die-
sem Tag bringen sie keine
gefüllten Brottaschen mit,

Kita und Grundschulen berichten

Hier nun die heraldisch korrekte Beschreibung
(Blasonierung) des Wappens der Stadt Schraplau:

„In Silber auf grünem Schild-
fuß vorn ein römischer Soldat
mit roter Tunika, Pteruges,
Stiefeln und Helm mit Feder-
busch, in der Rechten das ab-
geschlagene bärtige Haupt
Nohannes´ des Täufers an des-
sen schwarzen Haaren hal-
tend, in der Linken ein erhobe-
nes Schwert mit silberner Klinge
und goldenem Griff mit Knauf und
Parierstange, hinten ein gefugter und ge-
zinnter, spitzbedachter und beknaufter roter Turm mit drei silber-
nen Durchbrüchen (2:1).“

Die Farben der Stadt sind in Anlehnung an die Wappenfarben
Rot – Weiß – Grün.
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Warum der Oktober bei den Nemsdorfer
Hortkindern in der Beliebtheitsskala
ganz oben rangiert …
Wenn der Sommer sich langsam verabschiedet – was er in diesem
Jahr ganz langsam gemacht hat – der Herbst die bunten Farben
auspackt und die Tage immer kürzer werden, dann ist endlich
„Halloween“. Im Nemsdorfer Hort wird sich an diesem Abend
unheimlich gern so richtig ge-
gruselt und es steigt immer eine
absolut krasse-klasse-Party.
Diesmal lockten die Mächte der
Finsternis den „untoten DJ Sil-
van“ und die „tote Frau“ zur
Halloweendisco. 2 Stunden wur-
de mit toller Musik und noch tol-
leren Spielen durchgefeiert und
dann spukten alle durch Nems-
dorf und Göhrendorf zum Süßig-
keiten einsammeln.
Zum Supermonat Oktober
gehören auch die Herbstferien
und immer erlebnisreiche Feri-
enspiele im Hort.
Im halleschen Puppentheater stand „Max und das Monster“ auf
dem Spielplan. Weil das sehr spannend klang, besuchten wir die
Vorstellung und hatten unglaublich viel Spaß. Da fahren wir auf
alle Fälle noch mal hin!
Dann waren wir in den Werkstätten der Heilpädagogischen Hilfe
in Querfurt angemeldet. Wir konnten dort im großen Speisesaal
frühstücken und dann führten uns Klaras Vati und Frau Ganz, die
Leiterin der Einrichtung, durch alle Werkstätten.
Wir hätten nie gedacht, wie vielfältig die Aufgaben der Mitarbei-
ter und ihrer Betreuer dort sind. Eine Näherei, Holzwerkstatt, Me-
tallwerkstatt und etliche weitere Bereiche befinden sich unter dem
Dach der Heilpädagogischen Hilfe.
Die Mitarbeiter freuten sich über den Besuch und das Interesse
der Kinder und diese ließen sich auch gleich in die Arbeiten mit
einbeziehen. Benny war so begeistert, dass er sich für´s spätere
Schulpraktikum angemeldet hat.
Vor der Tür steht nun der Dezember – der nächste Lieblingsmo-
nat der Nemsdorfer Hortkinder. Warum? – na das weiß ja wohl je-
der selber!

Die Nemsdorfer Hortkinder

Was war bei den „Feldmäuschen“
im Herbst alles los?
Zu Besuch beim Landwirt
Bernd Bollmann gab es auf
dem Hof wieder sehr viel
interessantes zu erleben
und zu erfahren. Die Kin-
der beobachteten die Kühe
im Melkkarrussel, danach
ginge es durch die Ställe
und Futterhallen. Der
Höhepunkt an diesem Tag war die Geburt eines Kälbchens, die
Kinder durften das Neugeborene mit Stroh abreiben. Zum Schluss
wurden wir mit köstlicher frischer Kuhmilch überrascht. Ein recht
herzliches Dankeschön für diesen schönen Vormittag.

Interessante Neuigkeiten aus Steigra
Ein abwechslungsreiches und interessantes Jahr geht zu Ende. Alle
Kinder der Kita „Sonnenschein“ Steigra haben durch den Besuch
im Südpark Merseburg, die Wanderung und Schatzsuche gemein-
sam mit den Eltern, den Sportnachmittag, das Puppentheater viele
Höhepunkte erlebt und gelernt, das es gemeinsam mit Freunden
viel lustiger und spannen-
der ist. Viele Muttis und
Vatis haben uns tatkräftig
unterstützt, um unsere Kita
noch schöner zu gestalten.
Herr Enke hat uns beim
Bau eines Hochbeetes ge-
holfen, damit wir fleißig
sähen und ernten konnten.
Ein großer Wunsch war ein
Weidentipi auf unserem
Spielplatz, wobei uns Frau
Hoferecht, Herr Buchheim,
Frau Fiedler und Frau Her-
zau unterstützt haben, es zu
bauen und zu bepflanzen.
Traurig waren wir alle, als
es hieß, unsere Holzspiel-
geräte auf unserem Spielplatz sind defekt und dürfen zum Spielen
und Toben nicht mehr genutzt werden. Hier hat uns unser Eltern-
rat bei der Spendensuche geholfen, damit wir wieder neue Spiel-
geräte zum Klettern und Schaukeln bekamen. Es konnte ein Mo-
torrad gekauft werden. Die SAS Autoservice KG spendete uns ei-
ne Holzautowippe. Unsere Gemeinde sorgte dafür, dass wir wie-
der eine große Schaukel aufstellen konnten.
Wer an unserer Einrichtung vorbei kommt, sieht schon von wei-
tem, dass in diesem Jahr noch viel mehr für unsere Kita getan
wurde. Weithin sichtbar strahlt eine neue Fassade und eine große
lustige Sonne an unserer Hauswand. 2 Gruppenräume konnten
durch Bereitstel-
lung von Haus-
haltsmitteln der
Gemeinde rekon-
struiert und ge-
malert werden.
Eine große Hilfe
bei großen und
kleinen Belan-
gen, die unsere
Kita betreffen, sind unsere beiden fleißigen Gemeindearbeiter
Herr Förster und Herr Majonek. Ohne sie wären viele Probleme
nicht zu lösen gewesen. Sie unterstützen uns immer tatkräftig. Al-
le Decken in der Einrichtung wurden von ihnen in der letzten zeit
eingebaut und so manches Spielzeug repariert. Auf diesem Wege
von allen Kindern ein großes DANKESCHÖN !
Wir sind stolz auf unseren schön gestalteten Kindergarten und
freuen uns, dass so viele dazu beigetragen haben, damit wir uns
wohl und geborgen fühlen können.

Die Kinder und Erzieher wünschen allen ein gesundes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Erzieherteam der Kita Steigra



03. Jahrgang Seite 14 Dezember 2012

Ein weiterer toller Vormit-
tag war im Agrarunterneh-
men Schnellroda, zu dem
uns Herr Teichmann herz-
lich begrüßte und schon ei-
nige Landmaschinen in
Stellung für uns brachte. Er
erläutert welche Funktionen
die Drillmaschine, der
Grubber, Mähdrescher usw. ausführt. Die Kinder staunten über die
Größe der Maschinen, danach wurde das Erntegut (Getreide, Raps,
Kartoffeln) angeschaut sowie der Verwendungszweck erklärt. Herz-
lichen Dank an Herrn Teichmann.
Neu war in diesem Jahr der
Besuch der Schweineanlage
Schnellroda beim Landwirt
Steffen Keiling. Herr Kei-
ling erwartete uns schon
aufgeregt und dann ging es
los: kleine Ferkel, die Halb-
wüchsigen und die großen
ausgewachsenen Schweine
gab es zu bestaunen. Für den erlebnisreichen Tag möchten sich die
Feldmäuschen bedanken.
Reitvormittag auf dem
Sportplatz in Schnellroda
mit Frau Rieks und ihrer
Freundin Petra. Frau Rieks
begrüßte uns recht herzlich
und zeigte den Kindern die
Lieblingsnascherei der Pfer-
de (Möhren, Äpfel, getrock-
netes Brot, Hafer, frisches Heu) sowie das verschiedene Zaumzeug
für die Tiere. Auch für die Kinder standen Getränke, Haferplätz-
chen, Äpfel und Möhren bereit. Die Kinder durften auf den Pferden
reiten und hatten viel Spaß dabei. Danke an Frau Rieks und Petra.
Gespensterfest in der Kita
„Feldmäuschen“ Der Nach-
mittag begann mit Grusel-
geschichten, Bastelstraße,
Würstchen und Tee. Für die
Mithilfe am Gelingen unse-
res Laternenumzuges be-
danken wir uns herzlich bei
den Roßbacher und
Schnellrodaer Musikanten sowie der Freiwilligen Feuerwehr Al-
bersroda.
Die BVU aus Querfurt
überraschte uns mit einem
Adventskalenderhaus, wel-
ches liebevoll gestaltet wur-
de. Die Kinder kamen aus
den Staunen nicht raus. Sie
freuen sich schon auf das
Öffnen der Türen. Herzli-
chen Dank sagen wir Herrn Kuhnt, Herrn Albani, Frau Thiede und
Frau Neuberg, die uns dieses tolle Geschenk ermöglicht haben.
Ein ganz liebes Dankeschön möchten wir all den Bürgern und Bür-
gerinnen von Schnellroda und Albersroda aussprechen, die uns das
ganze Jahr mit frischen Obst und Gemüse versorgten.
Wir wünschen allen Bürgern ein frohes und besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2013.

Die Kita „Feldmäuschen“

Grundschule Farnstädt –
„Packmee“-Aktion
Die Schülerinnen und
Schüler der Grundschule
„Am Weinberg“ Farn-
städt beteiligten sich an
der diesjährigen „Pack-
mee“-Aktion des RTL-
Spendenmarathons. Wir
möchten allen Eltern
danken, die ihre Schrän-
ke „geleert“ haben!

Grundschule Schraplau –
„Europatag“
In der Grundschule
Schraplau hieß es am
Mittwoch, dem 17. Ok-
tober 2012 „Europatag“!
Die Mitarbeiter des Eu-
ropahauses Querfurt
waren schon zum zwei-
ten Mal bei uns. Wir be-
grüßten sie mit dem schönen Lied „Europakinder“ von Rolf
Zukowski. Stimmungsvoll erlebten wir an folgenden Stationen
Wichtiges über unsere Staatengemeinschaft und erweiterten unser
Wissen über die einzelnen Länder. Die Stationen: Europaquiz,
Europapuzzle, Europawissen, Kulinarische Reise, Europamänn-
chen aus Flaggen, Schlüsselbrettchen mit der Europaflagge und
der Wissenswettstreit aller Gruppen.
Die BVU Querfurt bereitete uns allen wieder ein leckeres gesun-
des Frühstück. Die Mitarbeiter unserer Schule und Muttis kochten
uns Spagetti und Tomatensoße.
Wir möchten für diesen tollen Tag allen herzlich DANKE sagen.

Die PC-AG der GS Schraplau

Grundschule Schraplau –
Ein Projekt in der Landwirtschaft
Max aus der zweiten
Klasse: „Ich male die
schwarz-weißen Kühe,
die geben die meiste
Milch.“
Jede Klasse arbeitet zu
einem spezifischen The-
ma. Die 1. Klasse be-
suchte den Rinderstall
in Esperstedt und durfte
die Kälbchen füttern und ausmisten. Die 2. Klasse hatte Fragen
vorbereitet und beobachtete die Rinder vom Kälbchen bis zur
Milchkuh. In einer tollen Lernwerkstatt konnten nun alle Kinder
der Schuleingangsphase ihr Wissen anwenden. Frau Teske und
Frau Stefan zeigten geduldig alles und gaben ihr Wissen kindge-
recht weiter. Sie teilten z.B. die Rinder in Erstklässler und Fünft-
klässler ein.
Wir möchten uns herzlich für ihre kostbare Zeit bedanken. Allen
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Spielansetzungen der
TSG Gymnasium Querfurt, Abteilung Handball,
in der Mehrzweckhalle Querfurt:

Sonnabend, 13.01.2013
13.00 Uhr TSG Gym. Querfurt II – BSV Fichte Erdeborn

Männl. C-Jugend

14.30 Uhr TSG Gym. Querfurt I – HSV Naumburg-Stößen
Männl. C-Jugend

15.45 Uhr TSG Gym. Querfurt – VfB Bad Lauchstädt
1. Männermannschaft

17.30 Uhr TSG Gym. Querfurt – TuS Dieskau-Zwintschöna
Frauenmannschaft

Spielansetzungen des Schraplauer SV
12.01.2013
16.00 Uhr SG Saaletal Reichardtsw.-Prittitz 3 – Schraplauer SV
(Sporthalle Plotha, Naumburgerstr. 99, 06667 Prittitz OT Plotha)

02.02.2013
16.00 Uhr Schraplauer SV – TSV 93 Großkorbetha
(Mehrzweckhalle Querfurt, Am Nebraer Tor)

16.02.2013
18.30 Uhr SV Friesen Frankleben 3 – Schraplauer SV
(Harry-Kaßler-SH, 06259 Frankleben, Bahnhofstraße 59)

Sportliche Aktivitäten

Schülern gaben sie auch einen Auftrag. Ein Iglu-Ställchen darf
bemalt werden, worauf sich alle schon sehr freuen und die Ideen
sprießen. Die Großen unserer Schule werden die Kreisläufe in der
Landwirtschaft untersuchen. Seid darauf in der nächsten Ausgabe
gespannt!

Die PC-AG der GS Schraplau

Grundschule Schraplau –
„Mein Tag in der Landwirtschaft“
Am Mittwoch, dem
28.11.2012 besuchte die
4. Klasse die Biogasanla-
ge in Stedten.
Wir wollten erforschen,
welche Kreisläufe es in
der Landwirtschaft gibt.
Dort erfuhren wir, dass
aus Hühnerkot, Gülle von
Schweinen und Kühen sowie aus Maisstroh Biogas hergestellt
wird. Mit dem Gas können 2.500 Haushalte versorgt werden. Ein
Teil wird auch zur Erwärmung der Hühnerställe genutzt.
Unsere Exkursion war interessant und hat uns allen sehr gefallen.
An diesem Tag haben wir viel dazugelernt. Bei Herrn Semmling
möchten wir uns besonders herzlich bedanken.

Die PC-AG der GS Schraplau

Sonstige Tipps und Infos

Lions Club Querfurt sammelt Brillen
und hilft im Kampf
gegen vermeidbare Blindheit
Auf den im August dieses Jahres gestarteten Aufruf zur Abgabe
von gebrauchten Brillen haben die Bürger aus Querfurt und Um-
gebung sehr zahlreich reagiert. An den Sammelstellen wurden ge-
nau 785 Brillen abgegeben. Dafür möchten sich die Querfurter Li-
ons im Namen der Endempfänger, nämlich Kindern und Erwach-
senen in den ärmsten afrikanischen Entwicklungsländern, ganz
herzlich bedanken. Die gesammelten Brillen werden an eine von
der Aktion“ Brillen ohne Grenzen“ betriebenen zentralen Sam-
melstelle geschickt, wo sie fachkundig sortiert, vermessen und
verpackt werden. Von dort aus erreichen sie die Menschen, die
sich eine Brille nicht leisten können.
Die Brillensammelaktion läuft noch bis Ende dieses Jahres. Ganz
toll wäre es, wenn dann als Endergebnis diese Aktivität berichten
könnten, dass insgesamt 1.000 Brillen abgegeben wurden. Daher
seien hier nochmals die Sammelstellen, denen auch ein Danke-
schön für ihr Engagement gilt, genannt:

Querfurt: Rathaus, Augenärztin Kunert, Augenarzt im Real,
Augenoptiker O. Thieme, Burgapotheke,
Neue Apotheke, Südapotheke;

Farnstädt: Bürgerbüro,
Liederstädt: Lindenapotheke,
Nemsdorf: Verwaltungsamt,
Osterhausen: Marktapotheke,
Schraplau: Rathaus,
Ziegelroda: Gartenbau Kalbas.

Als Teilprojekt im Kampf gegen ver-
meidbare Kinderblindheit im Rah-
men des Projektes „Lichtblicke für
Kinder in Afrika“ konzentriert sich
der Deutschland Distrikt der Lions
auf eine Region der Republik Togo,
einem der ärmsten Länder der Erde.
Dort gibt es ca. 14.300 blinde und
sehbehinderte Kinder. Etwa 2/3 die-
ser Kinder könnte geholfen werden,
wenn eine augenmedizinische Ver-
sorgung vorhanden wäre. Diese soll durch den Bau einer kinder-
augenmedizischen Station mit Operationssaal sowie Aus- und
Weiterbildung von Kinderaugenärzten und Fachpersonal geschaf-
fen werden. Dieses Projekt wird vom Lions Clubs Querfurt finan-
ziell unterstützt.

Eine Eintrittskarte wäre auch
ein schönes Weihnachtsgeschenk!?

Die große Johann Strauß Gala - in Bad Lauchstädt

Einen Querschnitt aus der Fülle der 16 Operetten und 497 Werke
des großen Musikers präsentieren die Mitgliedern des Rundfunk
Sinfonie Orchester's Prag

am Samstag, den 06. April 2013
im Goethe-Theater in Bad Lauchstädt

Einlass ist um 15.00 Uhr, Beginn 15.30 Uhr !

Lionsclub-Mitglieder
Bartels, Ulrich und Stein
beim Verpacken der er-
sten Brillenhilfsendung.
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zum 70. Geburtstag
16.12. Armin Helbing, Esperstedt
23.12. Rosa Kretschmar, Schraplau
30.12. Helgard Stockhaus, Esperstedt
06.01. Eberhard Hiller, Schraplau

zum 75. Geburtstag
15.12. Gisela Schmidt, Obhausen
20.12. Kurt Eckhardt, Esperstedt
23.12. Luzia Hellmund, Nemsdorf-Göhrendorf
24.12. Christa Herbst, Alberstedt
25.12. Wolfgang Ebert, Farnstädt
26.12. Annemarie Rosch, Farnstädt
29.12. Anita Grimm, Barnstädt
31.12. Horst Ungermann, Barnstädt
08.01. Gislinde Morche, Albersroda
12.01. Sieglinde Bartz, Schraplau

zum 80. Geburtstag
15.12. Heinz Stegemann, Schraplau
24.12. Marianne Vogt, Esperstedt
08.01. Joachim Böhme, Nemsdorf-Göhrendorf
14.01. Helga Riedel, Schraplau

zum 85. Geburtstag
27.12. Ruth Reich, Alberstedt
30.12. Lisa Hofmeister, Alberstedt
02.01. Otto Kraneis, Schraplau
10.01. Margarete Landgraf, Alberstedt

zum 86. Geburtstag
18.12. Elfriede Wald, Obhausen
04.01. Rudi Schmidt, Esperstedt
04.01. Gertraud Reule, Farnstädt
07.01. Edmund Böttcher, Nemsdorf-Göhrendorf
12.01. Gertrud März, Schraplau

zum 87. Geburtstag
29.12. Gerda Pfeiffer, Obhausen
30.12. Peter Zanke, Obhausen
04.01. Otto Schneider, Schnellroda

zum 88. Geburtstag
28.12. Helene Goßrau, Schraplau
01.01. Sophie Schöneburg, Nemsdorf-Göhrendorf

zum 89. Geburtstag
29.12. Harry Herfurth, Obhausen
29.12. Hilda Wagner, Nemsdorf-Göhrendorf

zum 90. Geburtstag
16.12. Annedorf Lindig, Schraplau

zum 91. Geburtstag
30.12. Dora Tietzsch, Farnstädt

zum 92. Geburtstag
29.12. Hilda Eck, Kuckenburg

Wer immer fröhlich ist auf Erden
wird 99 Jahre werden –

und wer durch´s Leben geht mit Schwung,
der ist mit 100 Jahr noch jung.

Jubiläen

Wir gratulieren

Die Operettengala wird
von einem Moderator, 3
Solisten, 6 Tänzer/innen
und 14 Musikern darge-
boten.
Aus der Fülle der Werke
hat das Ensemble die
schönsten Stücke ausge-
wählt und zu einem
Ganzen gefügt. Zum Repertoire gehören Titel wie der „Kaiser
Walzer“, „Wer uns getraut", „Komm in die Gondel“, „Brüderlein
und Schwesterlein“, „An der schönen blauen Donau“, die
„Tritsch-Tratsch Polka“ und selbstverständlich der „Radetzky-
Marsch“.
Musik, Tanz und Gesang werden zu einem Bühnenereignis das
Ohren und Augen anspricht.

Eintrittskarten zum Vorverkaufspreis: 20,- 28,- 32,- und 35,- EUR
gibt es im Besucherzentrum im Kurpark, Parkstr. 18 in Bad
Lauchstädt; Tel: 034635/9054-72, oder - 73 und in allen an das
CTS-Eventim-Ticketsystem angeschlossenen Vorverkaufsstellen;
www.Eventim.com.

Weitere Informationen, Pressekritiken und Fotos finden sie unter:
https://sites.google.com/site/vawuenschkonzert/Home/strauss-gala-
international

Die besten Plätze bekommen bekanntlich diejenigen, die zuerst
ihre Karten kaufen!
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